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Für wen ist dieses Ebook?




	Für Musikschülerinnen und -schüler, die sich mit Skalen, Dreiklängen und anderen Übungen beschäftigen und


	ein wenig »Ordnung« in ihre Hand bringen möchten.


	Für Klavierspielerinnen und Klavierspieler, die eine Übersicht zum Nachschlagen über die grundlegenden Übungen zur Klaviertechnik haben möchten und


	die einen Einstieg (»Warm up«) ins tägliche Üben finden wollen.


	Zusammengefasst also eine Art Handreichung für den Einstieg in technische Übungen und:


	Das Büchlein soll einfach Lust machen, sich mit dieser Thematik zu beschäftigen.





Aber die Technik des Klavierspielens, ist das nicht schwierig und langweilig?


Schwierig ist es. Um ein Meister zu werden, braucht es neben dem Talent den Willen viele Jahre täglich stundenlang zu üben. Man muss sich diesem Klavierspielen regelrecht »verschreiben«. Und das Üben von Skalen, Dreik- und Vierklängen, Übungen aller Art ist integraler Bestandteil dieses Übens. Aber auch wenn man nur zum Hobby Klavier spielt, bewirkt die Beschäftigung mit der sog. Technik sofort ein flüssigeres Spiel. Und es macht mehr Spaß, weil man eben auch genauer »weiß«, was man spielt.


Langweilig ist es, wenn man nicht mit der richtigen Einstellung daran geht. Versuche dich also für das Problem zu interessieren: Ist mein Handgelenk elastisch oder blockiert es eher, »drücke« ich zu sehr beim Spielen usw.


Gewöhne dich daran, dein tägliches Üben mit Übungen zu beginnen. Ich beneide Bläser und Streicher darum, wie sie sich einspielen: langsam intonieren sie ihre Töne, eine Skala …, jedem Ton hören sie nach – ein fast meditativer Einstieg in die Musik. Klavierspieler »drücken« immer nur Tasten, das können sie ja – leider – auch ohne jegliches musikalisches Engagement. Versuche also auch beim Spielen von technischen Abläufen immer zuzuhören: »Wie klingt eigentlich D-Dur, Es-Dur usw.?« Und Skalen üben ist wie Aufräumen und Reinemachen. Die Finger wissen, wo sie hingehören, das gibt ein beruhigendes Gefühl.


Technik versus Musik?


Natürlich gibt es letztendlich keine Technik (des Klavierspielens) ohne den Bezug zur Musik. Musik verwirklicht sich im Klang, Klang wird durch Technik erzeugt – was nicht in der Technik ist, kann nicht im Klang sein: Musik und Technik sind nicht zu trennen.






»Ein gepresster Ton klopft vergebens an das Herz des Hörers; er wird nicht eingelassen, der schwebende Ton ist aber ein geeignetes Vehikel, auf dem deine Empfindung wie ein Reiter auf der Ätherwelle ins Gemüt des Empfängers gelangt.« (Edwin Fischer zit. n. Maeckel 2015, S. 15)







Was ist dieses Ebook nicht?




	Ein vollständiges Übekompendium. Aber wenn jemand dieses Büchlein durchgeübt hat, sollte er in der Lage sein sich weiter selbstständig mit Übematerial, welches es ja in Hülle und Fülle gibt, zu versorgen.


	Und es ist kein Ersatz für guten Unterricht. Das ist nun mal so: ein Instrument lernt sich nur in der lebendigen Vermittlung durch eine Lehrerin oder einen Lehrer. Gerade auch bei »technischen« Übungen ist eine direkte Anleitung eigentlich unerlässlich.





Und noch ein Hinweis:


Es gibt mit der Website imslp.org ein Angebot, welches eine Vielzahl (meist älterer) rechtsfreier Notenausgaben enthält. Für ein erstes Orientieren – welches technische Kompendium ist für mich – ist diese Auswahl hervorragend geeignet, zumal man die PDF-Dateien über entsprechende Programme auch auf dem Tablet oder Smartphone lesen kann. Alle von mir genannten technischen Kompendien sind dort zu finden.


Und – leider:


In manchen Readern funktionieren die internen Links nicht (scheint ein bekanntes Problem zu sein). Daher habe ich mich auf sehr wenige beschränkt. Bei wem sie also nicht funktionieren, der möge also bitte »blättern«.






»In diesen vierzehn Tagen haben mein Kopf und meine Finger wie Verdammte gearbeitet: Homer, die Bibel, Plato, Locke, Byron, Lamartine, Chateaubriand, Beethoven, Bach, Hummel, Mozart, Weber – alle sind sie um mich. Ich studiere sie, ich verschlinge sie mit Leidenschaft, ich übe vier bis fünf Stunden (Terzen, Sexten, Oktaven und Tremolos, Ton-Wiederholungen, Kadenzen usw.). Wenn ich nicht vorher verrückt werde, so wirst Du einen Künstler in mir finden.« (Franz Liszt 1832 an einen Freund. Zit. n. Schonberg 1963, S. 155ff)
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